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Wenn alles gut geht, dann steht am Ende je-
des Bürgerbegehrens der Bürgerentscheid. Da-
für müssen zunächst alle Unterschriften an den 
Verwaltungsausschuss übergeben werden. Der 
Ausschuss muss dann unverzüglich prüfen, ob 
alle formalen Vorgaben und das Quorum erfüllt 
wurden. Wenn diese letzte Hürde genommen 
ist, kommt es innerhalb von drei Monaten zum 
Bürgerentscheid (§ 32 Abs. 7 NKomVG).

Senkung des Quorums: Auch beim Entscheid 
selbst senken wir das Quorum, um Entschei-
de damit zu vereinfachen. Ein Bürgerentscheid 
ist bislang verbindlich, wenn die Mehrheit der 
gültigen Stimmen Ja lautet und diese Mehrheit 
mindestens 25 Prozent der Wahlberechtigten 
beträgt. Dieses Quorum senken wir auf 20 Pro-
zent ab.

Weniger Aufwand: Statt individueller Benach-
richtigung der Bürgerinnen und Bürger reicht 
zukünftig schon die Bekanntmachung in der Ta-
geszeitung, um den Aufwand für die Kommu-
nen zu verringern.

Du hast Fragen zum Thema Bürgerbegehren 
oder zur Reform des NKomVG? Melde dich je-
derzeit gerne bei der Grü-
nen Fraktion im Nieder-
sächsischen Landtag! 

Für inhaltliche Fragen 
oder Veranstaltun-
gen vor Ort ist Belit 
Onay, Sprecher für 
Kommunales, dein 
Ansprechpartner. 
Telefonisch ist er unter 0511/3030 3313 oder 
per Mail unter belit.onay@lt.niedersachsen.de 
erreichbar. 

INFORMATIONEN & 

FRAKTION BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
IM LANDTAG NIEDERSACHSEN  

Hannah-Arendt-Platz 1, 30159 Hannover          

0511/3030-4201

gruene@lt.niedersachsen.de          

twitter.com/grueneltnds        

facebook.com/grueneltnds

www.fraktion.gruene-niedersachsen.de

BÜRGERBEGEHREN

Wegfall des Kostendeckungsvorschlags: Ein 
Großteil der Begehren scheiterte schon daran, 
dass kein Kostendeckungsvorschlag unterbreitet 
wurde. Dafür braucht es aber haushaltsrechtli-
che Fachkenntnisse, über die nur wenige verfü-
gen. Für künftige Begehren schaffen wir dieses 
Erfordernis deswegen ab. 

BÜRGERENTSCHEID &



Demokratie lebt von Beteiligung. Deswegen set-
zen wir uns seit jeher dafür ein, Teilhabemög-
lichkeiten und Transparenz in der Demokratie zu 
stärken. Eines der wichtigsten Instrumente de-
mokratischer Beteiligung stellen Bürgerbegehren 
und Bürgerentscheide dar. Denn Plebiszite geben 
die Verantwortung für politisch strittige Sachfra-
gen direkt an die Menschen. Sie erhöhen somit 
die Akzeptanz von Entscheidungen und delegie-
ren die Verantwortung an die direkt Betroffenen.  

Ihre gesetzliche Grundlage finden Bürgerbe-
gehren im Niedersächsischen Kommunalverfas-
sungsgesetz (NKomVG). Als Teil der Landesre-
gierung haben wir uns aktiv für eine Stärkung 
von Bürgerbegehren im NKomVG eingesetzt 
und arbeiten derzeit an Änderungen. Diese tre-
ten voraussichtlich 2017 in Kraft. Aber wie ge-
nau funktioniert ein Bürgerbegehren eigentlich? 
Und was wird sich unter grüner Regierungsbe-
teiligung in Niedersachsen verändern? Wir ge-
ben einen Überblick!

Am Anfang jedes Bürgerbegehrens steht das 
Thema: Was ist dir wichtig? Über welche Ange-

legenheit sollen die Bürgerinnen und Bürger der 
Kommune abstimmen? Ist das Thema erst ein-
mal gefunden, müssen aber noch einige Sachen 
beachtet werden. Insbesondere die formalen 
Anforderungen der §§ 32 und 33 des NKomVG 
müssen genau befolgt werden. 

Hier muss die erste Frage lauten, ob die Ge-
meinde für das Thema überhaupt zuständig ist. 
Denn Angelegenheiten der Kommune können 
nur entschieden werden, wenn das Thema in 
den Kompetenzbereich der Gemeinde fällt (§ 
32 Abs. 2 NKomVG). Achtet auch darauf, dass 
das Thema eures Begehrens kein Teil der soge-
nannten Ausschlussliste ist. Das bedeutet: Nicht 
alle kommunalen Vorgänge können Gegenstand 
eines Bürgerbegehrens sein. Hier bestimmt § 32 
Abs. 2 Satz 2 Nrn. 1 – 8 NKomVG, dass Angele-
genheiten wie zum Beispiel die innere Organisa-
tion der Kommune kein Thema eines Bürgerbe-
gehrens sein können. 

Der nächste Schritt und eine der wichtigsten 
Etappen jedes Bürgerbegehrens ist die Suche 
nach Unterstützerinnen und Unterstützern. In 
dieser Phase ist es extrem wichtig, darauf zu ach-

ten, dass alle formalen Vorgaben des NKomVG 
eingehalten werden – ansonsten droht die Un-
gültigkeit des ganzen Begehrens. Auch hier sind 
die Vorgaben in § 32 NKomVG aufgezählt. Das 
sind die wichtigsten Voraussetzungen:

Antwort mit Ja oder Nein: Das Bürgerbegehren 
sollte so klar wie möglich formuliert werden. 
Wichtig: Die Formulierung muss so gewählt wer-
den, dass für das Begehren mit Ja und gegen das 
Begehren mit Nein abgestimmt werden kann.

Anzeige des Bürgerbegehrens bei der Gemein-
de: Das Begehren muss der Gemeinde schriftlich 
angezeigt werden. 

Begründung: Begehren müssen begründet wer-
den. Hier reichen auch kurze Begründungen. 
Wichtig ist nur, dass es eine gibt.

Vertretungsberechtigte benennen: Schließlich 
fordert § 32 NKomVG noch, dass in dem Bürger-
begehren bis zu drei  Personen als VertreterInnen 
angegeben werden müssen.

Senkung des Quorums: Bürgerbegehren müs-
sen bisher durchgehend von zehn Prozent der 
Wahlberechtigten schriftlich unterstützt werden, 
damit es zu einem Bürgerententscheid kommt. 
In größeren Kommunen ist es aber zunehmend 
problematisch, dieses Quorum überhaupt zu er-
reichen. Deshalb senken wir das Quorum in den 
großen Kommunen von zehn auf fünf Prozent.

Sperrwirkung: Ist ein Bürgerbegehren erst ein-
mal zulässig, führen wir jetzt auch in Niedersach-
sen die Sperrwirkung eines Bürgerbegehrens ein. 
Warum ist das wichtig? So ist es während des 
gesamten Verfahrens bis zur Durchführung des 
Bürgerentscheids nicht mehr zulässig, sich über 
ein Bürgerbegehren hinwegzusetzen und vollen-
dete Tatsachen zu schaffen. 
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